
Die Referentin war nicht in Best-
form zum Heimspiel auf dem
ländlichen Familiensitz der von
Schwarzkopfs gereist. Eine fiebri-
ge Erkältung setzte der Journalis-
tin und Autorin schwer zu, aber
zur Freude und Erleichterung von
SI-Präsidentin Marlies Holst und
dem Vorstand, hielt von Schwarz-
kopf an ihrer Zusage fest, „ob-
wohl ich eigentlich ins Bett gehö-
re“. Die Zuhörer dankten es ihr
mit Applaus und lauschten kon-
zentriert von Schwarzkopf rheto-
risch brillanten Ausführungen.
Die studierte Anglistin und

Historikerin stellte 17 „Appeti-
zer“, von der Frankfurter Buch-
messe, vor. Zu ihren Favoriten
gehört unter anderem „Die Ge-
sichter“ von Tom Rachman. Das
Buch erzählt die Geschichte eines
hochbegabten Sohnes, der die
Bilder seines Vaters, eines Künst-
lers, fälscht und so späte Rache
dafür nimmt, dass dieser ihn zeit-
lebens klein gehalten und die
Mutter schlecht behandelt hat.
In „Leuchten über Blackpool“

beschreibt Kriegsreporter Andrew
Hagan, „was es heißt, sich zu er-
innern“ (von Schwarzkopf). Der
Ex-Soldat Luke verdrängt seine
Erinnerungen an den Krieg, seine

Großmutter, zu der er eine enge
Beziehung pflegt, kämpft mit De-
menz.
Ein weiteres Buch, das von

Schwarzkopf den Zuhörern ans
Herz legte, war „Der Apfelbaum“
von Christian Berkel. Der Schau-
spieler, halb Jude, beschreibt dar-
in die Liebesgeschichte seiner El-
tern Sala und Otto. Das Buch sei
Berkels Apfelbaum, sagte von
Schwarzkopf und spielte damit
auf den Satz an, den einst Martin
Luther gesagt haben soll: „Wenn
ich wüsste, dass morgen die Welt
unterginge, würde ich heute noch
ein Apfelbäumchen pflanzen.“

Letzter Titel auf von Schwarz-
kopfs persönlicher Hitliste war
ihr zweiter Krimi: „Schattenhöh-
le“. Darin stößt Kunsthistorikerin
Anna Bentorp in einem Schloss
im Ith auf ein kostbar-mysteriöses
Bild, das einen Hinweis auf einen
verschollenen Schatz gibt. Dessen
Schicksal ist eng verflochten mit
einer sagenumwobenen Höhle –
und mit dem Tod mehrerer Men-
schen. Anna taucht tief in eine
verstörende Vergangenheit ein,
kann aber nicht verhindern, dass
es weitere Tote gibt. Acht Krimis
wurden unter den Zuhörern im
ehemaligen Kuhstall des Rittergu-
tes verlost; die Bücher von der
Autorin signiert.
Die Buchhändler Hajo und Su-

sanne Morgenstern sorgten dafür,
dass sich die Zuhörer noch an
Ort und Stelle mit den empfohle-
nen Buchtiteln eindecken konn-
ten.
SI-Präsidentin Marlies Holst

bedankte sich mit einem Blumen-
strauß für von Schwarzkopfs
kurzweiligen Vortrag. Der Erlös
der Veranstaltung kommt dem
Frauenhaus zugute. In der Ein-
richtung des Landkreises Roten-
burg finden von häuslicher Ge-
walt betroffene Frauen und Kin-
der Zuflucht und Unterstützung.

Von Schwarzkopfs Hitliste
Renommierte Literaturkritikerin stellt auf SI-Benefizveranstaltung in Oese 17 Neuerscheinungen vor

Von Frauke Siems

OESE. Die Literaturkritikerin und
langjährige NDR-Hörfunk-Redak-
teurin Margarete von Schwarz-
kopf hat am Sonnabend auf Ein-
ladung der Sorpotimistinnen (SI)
aus Bremervörde und Zeven 17
Buch-Neuerscheinungen vorge-
stellt. Rund 100 Gäste verfolgten
im Rittergut Poggemühlen ge-
spannt, welche Titel die Journa-
listin und Autorin in diesem
Herbst für besonders lesenswert
hält.

SI-Präsidentin Marlies Holst (links) bedankte sich beiMargarete von Schwarzkopf für deren fundierte Lese-
Empfehlungen. Fotos: Siems

Rund 100 Gäste verfolgten von Schwarzkopfs Vortrag.
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› Wer Margarete von Schwarzkopf
am Sonnabend in Oese verpasst
hat, kann sich auf eine Veranstal-
tung am kommenden Freitag, 16.
November, in der Buchhandlung
Morgenstern in Bremervörde freu-
en.

› Dort stellt die Journalistin um 20
Uhr ihren Krimi „Schattenhöhle“
vor. Der Eintritt kostet acht Euro.
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› Von Schwarzkopfs „Hitliste“:
Tom Rachmann, Die Gesichter; Brigitte
Riebe, Jahre des Aufbaus; Michael On-
daatje, Kriegslicht; Stewart O’Nan,
Stadt der Geheimnisse; Jennifer Egan,
Manhatten Beach; Roswitha Quadflieg,
Frei; Andrew O‘Hagan, Leuchten über
Blackpool; Dörte Hansen, Mittagsstun-
de; Christian Berkel, Der Apfelbaum;
Elena Ferrante, Lästige Liebe; Richard
Flanagan, Der Erzähler; A. J. Pearce,
Luiebe Mrs. Bird; Robert Dinsdale, Die
kleinen Wunder von Mayfair, John Ban-
ville; Alchemie einer Mordnacht; Jo
Nesbo; Macbeth; Stephen Fry, Mythos–
Was uns die Götter heute sagen“, Mar-
garete von Schwarzkopf, Schattenhöh-
le.


